
ESV Schmidsdorf/Küb (NÖ) – ESV Wolfau (B)  – ESV Tauchen (B) – ESV Jimmy Wien  (W)
GSC Liebenfels (K) – SPG St. Stefan Liebenfels/Lach (K)

ESV Stattersdorf (NÖ) – ESV St. Aigen (N) – ESV Großfeistritz (ST) – ESG Radenthein (K)
ESV Deutschfeistritz (ST) – HSV St. Michael (St)



Bericht von den Bahnenspielen
Die Vorrunde am Samstag, brachte eine gute Ausgangsposition für die Jungs aus 
Großfeistritz, nach schlechtem Start, konnte man sich steigern und noch auf dem 
3. Platz nach vorne kommen, d.h. morgen auf der Bahn 2 beginnen.

Spiel 1:
Im ersten Spiel  traf man gleich auf einen Mitfavoriten um den Aufstieg,
dem Gastgeber ESV Schmidsdorf/Küb, die Gastgeber verzeichneten keinen
Fehler, und nützten die des Gegners beinhart aus, unsere Burschen kamen 
nie zum anschreiben und gingen 0:26 unter. Nun war die Stimmung unter den 
Fans dementsprechend down, und die Jungs schon unter gehörigen Druck. 

Spiel 2:
Es ging zurück auf die Bahn 3 gegen ESV Tauchen aus dem Burgenland. Der
Gegner ging zwar nach einer fehlerlosen Kehre mit 3:0 in Führung, aber dann 
zeigten unsere Helden Moral und ließen dem Gegner keine Chance mehr zum
schreiben, und siegten verdient mit 17:3, somit ging es wieder nach vorne auf
Bahn 2.                                            Spiel 3:
Dort wartete der ESV Liebenfels aus Kärnten mit Vater & Sohn Regenfelder. 
Nach 3 fehlerfreien Kehren stand es 8:5 für uns. In der 4. Kehre, passierte etwas 
das ganz selten ist in der Liga, Regenfelder jun. beförderte den Stock vom Hatsch 
aus dem Feld, dann brachten unsere Jungs das Kunststück zuwege, alle 3 
Versuche scheiterten, diesen Stock aus dem Feld zu beförderten, zuletzt Sput mit 
der grünen Platte, der Gegner schrieb eine fette NEUN ! In der fünften hatte der 
Gegner Nachschuss, doch dieser fabrizierte einen Fehlversuch und lies eine fünf 
für Großfeistritz liegen, statt 17:8 für Liebenfels stand es nur mehr 13:14. Hatsch
musste anschießen, der bis zu diesem Zeitpunkt überragende Regenfelder Junior
lies den Stock hängen, und rutschte selbst knapp aus dem Spielfeld. Diese 
Chance ließen sich unsere Jungs nicht mehr nehmen und siegten 18:14.

Vorrunden Ergebnis vom Samstag



So knapp geht es in diesem Sport zu, entweder nach vorne um den Aufstieg,
oder nach hinten um dem Abstieg.  

Spiel 4:
Nun ging es auf der Bahn 1 wieder gegen Schmidsdorf Küb, nach 3 Kehren
gingen wir mit 10:5 in Führung, nach einem weiteren Fehler zeigte Kaiser Erwin
seinen Austausch an, das Spiel ging mit 10:18 wieder an Schmidsdorf/Küb.
Vor dem 5. Spiel durfte sich Pojer Gerald auf den Bahnen einschießen. 

Spiel 5:
Auf der Bahn 2 wartete wieder der ESV Liebenfels, der auf Revanche auf ist.
Nach 3 Kehren stand es 8:3 für den Gegner, in der 4. Kehre gelang Sput ein
Super Wapplerversuch, der zweimal abgedeckt war und knapp neben der Daube
lag, Super Mike Regenfelder (16 Jahre jung), knallte beide Abdecker mit der 
grünen aus dem Feld, doch sein letzter Schütze lies eine 3 für uns liegen, die
Hoffnung war wieder da, aber in der fünften Kehre konnten wir wieder nicht 
den Vorteil des Nachschußes nutzen und gingen mit einem 6:11 Rückstand in 
die letzte Kehre, auf Grund der schlechteren Starnummer, bräuchte man nun 
eine 7 für den Aufstieg auf die Bahn 1, das ist auf diesem Niveau fast unmöglich
Wir schrieben zwar eine 3, das nur mehr zur Kosmetik des Resutats nützte, 9:11

Spiel 6:
Im  letzten Bahnenspiel ging es nun um Sein oder Nichtsein, für den Verlierer 

geht es dann zurück in die Steirische Landesliga, Gegner ist der regierende
steir. Meister ESV Gschaid/Birkfeld.  Die Feistritzer Burschen gaben von 

Beginn an Druck, und gingen mit 13:0 in Führung, in der 4. Kehre hatten sie die 
Chance auf die Entscheidung, aber mit einem Rebreak kamen die Gschaider auf 
5:13 heran. Mit einem weiteren Break zum 16:5 war die Klassenzugehörigkeit
als Steher geschafft, Endstand 21: 5, nun ging es um den dritten Stockerlplatz.

Perfler Otto mit Gemahlin



So knapp geht es in diesem Sport zu, entweder nach vorne um den Aufstieg, 
oder nach hinten um dem Abstieg, diesmal nach vorne.  

Spiel 7:
Gegner um die Bronzemedaille ist wieder der ESV Liebenfels aus

Kärnten. Es begann mit einer 7er Ralley, Kehre 1 und 2 eine 7 für uns,
Spielstand 14:0, Kehre 3 eine 7 für Liebenfels, dann folgte eine 3er Ralley,
4. und 5. Kehre eine 3 für Liebenfels, Spielstand 14:13 für uns. Der letzte 
Dreier ging aber wieder an uns zum Endstand von 17:13. Bronze ! Nun 
Hatten die mitgereisten Fans auch noch Grund zum Jubeln und feiern !

Endstand 
Bundesliga II Ost

Nun durften unsere Helden mit einem Bier anstoßen !



…die stolze Tochter freut sich mit Papa
und Onkel Jürgen !..auch Lunti und die Schwiegermutter vom Jürgen freuen sich mit Ihnen ! 



…Muck der Chefpilot der Crew !

Besorgniserregende Blicke….

…die Glocken halfen mit ! 



Hoffnungsvolle Blicke vor, und erlösende nach dem Spielen !

..…ernste Blicke bei den Damen !






